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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schutzkappe für 
Gasflaschen zum Schutz der Anschlussarmaturen 
nach dem Oberbegriff des Schutzanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Gasflaschen bedürfen insbesondere wäh-
rend des Transports im Bereich der Anschluss- und 
Betätigungsarmaturen einen sicheren Schutz vor Be-
schädigung und Verschmutzung. Dazu ist es üblich, 
die Gasflaschen mit einem Halsgewinde zu verse-
hen, auf welches eine mit einem Innengewinde ver-
sehene, die Anschluss- und Betätigungsarmatur um-
gebende, glockenförmige Schutzkappe aufge-
schraubt wird.

[0003] Um einen sicheren Sitz der Schutzkappen zu 
gewährleisten, ist es erforderlich, diese mit einem 
ausreichenden Drehmoment auf den Flaschenhals 
aufzuschrauben. Durch Verschmutzungen oder klei-
nere Beschädigungen des Halsgewindes bereitet 
dies jedoch oft Schwierigkeiten. Aus diesem Grund 
sind die Schutzkappen in bekannter Weise mit Mitteln 
versehen, die ein Aufschrauben mit dem erforderli-
chen Drehmoment unterstützen. Eine solche gat-
tungsgemäße Schutzkappe ist Gegenstand der DE 
299 17 893 U1.

[0004] Derartige Schutzkappen sind jedoch insbe-
sondere durch die Ausbildung der zum Ansetzen ei-
nes Schraubenschlüssels dienenden Schlüsselflä-
chen sehr aufwändig. Hinzu kommt, dass solche 
Schutzkappen nur mit einem Werkzeug gelöst oder 
aufgeschraubt werden können.

[0005] Ein weiteres Problem besteht darin, dass die 
an den Gasflaschen ausgebildeten Halsgewinde oft-
mals im Laufe der Zeit derartig korrodieren oder ver-
schleißen, dass ein definiertes Festschrauben und 
ein sicherer Sitz der Schutzkappen nicht mehr ge-
währleistet ist.

Aufgabenstellung

[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine gat-
tungsgemäße Schutzkappe für Gasflaschen zu 
schaffen, die technologisch einfach herstellbar ist, 
werkzeuglos handhabbar ist und einen sicheren Sitz 
gewährleistet.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Schutzkappe 
mit den Merkmalen des Schutzanspruchs 1 gelöst. 
Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung ist im 
Unteranspruch angegeben.

[0008] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung be-
steht darin, dass beim Aufschrauben und Lösen der 
Schutzkappe kein so hohes Drehmoment aufge-

bracht werden muss, welches den Einsatz von zu-
sätzlichem Werkzeug erfordert. Der Wegfall von 
technologisch aufwändig auszubildenden Schraub-
köpfen mit Schlüsselflächen senkt den Herstellungs-
aufwand erheblich. Die ergonomische Ausbildung 
des Gewindestückes für die Feststellschraube unter-
stützt das Fest- und Losschrauben der Schutzkappe. 
Durch die Wirkung der im Bereich des Halsgewindes 
der Gasflasche angreifenden Feststellschraube wird 
auch bei korrodiertem oder verschlissenem Halsge-
winde noch ein sicherer Sitz der Schutzkappe ge-
währleistet.

Ausführungsbeispiel

[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in 
den Figuren dargestellt und werden im Folgenden 
näher beschrieben.

[0010] Es zeigen:

[0011] Fig. 1 eine Schutzkappe nach dem Stand 
der Technik

[0012] Fig. 2 und Fig. 3 eine erfindungsgemäße 
Schutzkappe

[0013] Fig. 4 und Fig. 5 Ausführungsformen von 
Gewindestücken

[0014] Die in Fig. 1 dargestellte glockenförmige 
Schutzkappe nach dem bekannten Stand der Tech-
nik weist an ihrer Oberseite einen schlüsselflächen-
bildenden Schraubkopf 5 und ein Kappengewinde 4
auf.

[0015] Die erfindungsgemäße Schutzkappe 1 nach 
den Fig. 2 und Fig. 3 verfügen im Bereich über dem 
Kappengewinde 4 über ein radial angeordnetes, mit 
einem Innengewinde versehenes Gewindestück 2. In 
Fig. 3 ist darin eine mit einer Spitze versehene Fest-
stellschraube 3 eingeschraubt.

[0016] In Fig. 4 ist das Gewindestück 2 als einfa-
ches Drehteil ausgebildet, während es in Fig. 5 eine 
vorteilhafte Formgebung aufweist, indem für das An-
greifen des Daumens ergonomisch gestaltete Aus-
formungen 6 ausgebildet sind.

[0017] Zum Anbringen der Schutzkappe 1 auf einer 
nicht dargestellten Gasflasche, wird die Schutzkappe 
1 mit ihrem Kappengwinde 4 per Hand auf das Hals-
gewinde der Gasflasche aufgeschraubt, wobei das 
Gewindestück 2 als Angriffselement zum Aufbringen 
des nötigen Drehmoments dient. Bei Erreichen der 
Endstellung der Schutzkappe 1 auf dem Halsgewin-
de der Gasflasche ist das Aufbringen eines zusätzli-
chen Feststelldrehmoments nicht erforderlich. Zum 
sicheren Arretieren der Schutzkappe 1 wird nun die 
Feststellschraube 3 ebenfalls per Hand einge-
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schraubt, bis sie im Bereich des Halsgewindes der 
Gasflasche mit ihrer Spitze pressend zur Anlage 
kommt.

Bezugszeichenliste

1 Schutzkappe
2 Gewindestück
3 Feststellschraube
4 Kappengewinde
5 Schraubkopf
6 Ausformungen
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 29917893 U1 [0003]
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Schutzansprüche

1.  Schutzkappe für Gasflaschen zum Schutz der 
Anschluss- und Betätigungsarmaturen, wobei die 
Schutzkappe (1) mit einem als Innengewinde ausge-
bildeten Kappengewinde (4) auf das Halsgewinde 
der Gasflasche aufschraubbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schutzkappe (1) im Bereich des 
Kappengewindes (4) außen ein radial angeordnetes, 
mit einem Innengewinde versehenes Gewindestück 
(2) aufweist, in welches eine mit einer Spitze verse-
hene Feststellschraube (3) einschraubbar ist.

2.  Schutzkappe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gewindestück (2) für das An-
greifen der Daumen ergonomisch gestaltete Ausfor-
mungen (6) aufweist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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